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Gemeinsam Spitzenleistungen schaffen.

Gemeinsam erreicht man Ziele schneller.
Deshalb unterstlitzen wir mit Freude den
Radsport. Und den Nachwuchs erst recht.
www.raiffeisen.ch

Wir machen den Weg frei

RAIFFEISEN
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Der Vorstand im 2015

Funktion Name

Prasidentin Ariane Gutknecht

Vize- Matthias Prétot
Prasident
Aktuarin Sandra Schelbert
Kassierer Daniel Walchli
Obmann Gregor Lang
Velo
Obmann Rolf Moll
MTB
Obleute Reto Baltermia
Triatlon

Markus Schelbert
Redaktion  Frénzi Rombach
Sattelfest

Joe Theiler

VeloClubAllschwil
Postfach 1340

4123 Allschwil
info@velocluballschwil.ch
www.velocluballschwil.ch

Adresse

Langenhagweg 29
4123 Allschwil

Blumenweg 23
4123 Allschwil

Erlenhof 63
4153 Reinach

Thiersteinerallee 83
4053 Basel

Heuwinkelstrasse 20
4123 Allschwil

Im Rosenrain 4
4123 Allschwil

Baslerstrasse 332
4123 Allschwil

Erlenhof 63
4153 Reinach

Baslerstrasse 332
4123 Allschwil

Lerchenweg 34
4123 Allschwil

Telefon / e-Mail

061 302 56 41
mayer.gutknecht@vtxmail.ch
06148119 41
maetthe@hotmail.com

061711 49 58
sandra.schelbert@gmx.ch

061 331 60 31
daniel_waelchli@hotmail.com

076 34576 71
gregor.lang@gmx.ch
079219 74 50
bike@velocluballschwil.ch
061481 78 11
balterbach@hispeed.ch
061711 4958
m.schelbert@erlenhof-bl.ch
061711 4958
info@velocluballschwil.ch

076 560 93 30
joe.theiler@sunrise.ch

Versicherung ist Sache der Teilnehmerinnen
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Ein Klick der sich lohnt... ganz besonders fiir VCA-Mitglieder!
Jetzt anmelden unter “Member” mit dem
Vermerk “Mitglied VCA” und von 25% Rabatt profitieren!

www.trishop.ch

by Daniel Zenklusen

trishop.cl
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Sanitére - Anlagen
Neu- und Umbauten

Reparaturen .
Boilerservice Mo Ch ris fen
oy 00
Sanitar
Kurzeléngeweg 19, 4123 Allschwil Tel. 481 84 44
P. 481 84 45

«Die professionelle
Betreuung fur eine
erfolgreiche Saison»

2vida 9

Firmenfitness
Personal Training
Leistungssport

15% auf Leistungsdiagnostiken und
Coaching fur VCA-Mitglieder im 2015

Telefon: 076 345 76 71 | www.2vida.ch | goforward@<2vida.ch

Vorwort

Ich weiss, es ist noch sehr frah.

Die Meisten haben erst gerade

wieder ihre Velos rausgeholt, viele ha-
ben die tausend Kilometer auf dem
Velocomputer, dort wo ,,ODO" steht
noch nicht erreicht.

Und trotzdem rede ich schon davon:
Von den nachsten Wahlen anléasslich
der kommenden GV im November.

An dieser GV haben wir einige neue
Posten zu besetzen: Prasident/In, Tri-
athlon Obmann/Frau, Bike Obmann/
Frau und Aktuar/In.

Noch nicht fur alle Posten haben wir
Nachfolger / Innen gefunden, die sich
an der nachsten GV zur Wahl stellen.

Liebe Mitglieder, Freunde und Inserenten

Aber wir sind auf gutem Wege dazu,
Dank einigen Mitgliedern unter euch.

Also wenn ihr noch von einem Vor-
standsmitglied angesprochen werdet,
dann Uberlegt euch doch ein Engage-
ment fur den Verein.

lhr werdet die Entscheidung fir den
Verein nicht bereuen.

Ariane Gutknecht
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Ein- und Austritte

UtCi.cn

Eintritte Triathlon
Raphael Skoda

Eintritte Kids
Tim Salomon

Eintritte Velo
Patrick Pensa

Jetzt stobern oder gratis inserieren

Beitrittserkldirung

, o .. |
FLUCKIGERTI CARTENDALI O3 mctmigted | aeras ] passumigtied beireten

inhaber peter + dunja schlachter Name/ Vorname
eidg. dipl. gdrtnermeister + gartenarchitektin

Geburtsdatum Beruf

info@flueckigergarten.ch www.flueckigergarten.ch
neuweilerstrasse 28, ch 4123 allschwil,  telefon 0041 61 481 15 82 Strasse/ Nr. PLZ/ Ort

@e/:[aéak @féﬁ/ Tamdve & Lereom Telefon eMail

if\; .5’5‘:—-[‘ Untersektion [ Rradrennfahrerin [J mTB-Fahrerin O Triathletin
A {Eﬂ\s £y [ Tourenfahrerin [ buathletin
TR e

L é\ et Restaurant - Catering « Seminare - Kiosk Verbandsmitglied: Swiss Cycling Swiss Triathlon
£z . Y& [ ja O nein [ ja [ nein
. Datum Unterschrift

Tel. 0614853399 ambiente@ambiente-allschwil.ch www.ambiente-allschwil.ch ausschneiden und senden an:
VeloClubAllschwil, Postfach 1340, 4123 Allschwil 1
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L:I M Gesucht: Aktuar oder Aktuarin

Wer engagiert sich neu im VCA-Vorstand?

E B M G R U N Aufgaben:

e Mitgliederverwaltung
¢ 4x pro Jahr Vorstandssitzung inkl. Protokollfihrung
® 4x im Jahr Vorbereitung Versand Cluborgan

e 1x pro Jahr Generalversammlung inkl. Protokollfihrung
e administrative Unterstitzung des Kassiers und der Prasidentin

Fur noch mehr
Umweltbewusstsein und
100% Strom aus der Region:
EBM GRUN ist der Strom der

Zukunft und bestent zu geschatzter zeitlicher Aufwand:

o .
80% aus leemwasserkraft unregelmassig, v.a. vor den Sitzungen, insgesamt ca. 2-3 Stunden pro Monat plus
und zu 20% aus Sonne. 5 Vorstandssitzungen

Bestellen Sie unter: Anforderungen:

www.ebm.ch freiwilliges Engagement fur den Verein, Erfahrungen mit Excel und Word, Zuver-

lassigkeit und Teamgeist

Interesse? Weitere Fragen?

M oo encrore s Bitte meldet euch bei Ariane Gutknecht oder bei mir.
Ich méchte das Amt als Aktuarin nach 6 Jahren per nachsten GV jemandem wei-
tergeben.

Sandra Schelbert

Bungestr. 75, CH-4055 Basel Offnungszeiten:
Tel 061 321 00 21, Fax 061 321 0031 Di—-Fr 7.30 - 12.00h, 13.30 - 17.30h
gaertnerei@Ibb.info Sa 8.00 - 16.00h

www.lbb.info
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Forellenwochenende

Sdure - nicht nur in den Beinen.

Ein Bericht vom ganzheitlichen Trai-
ningslager des VCA in Heuweiler.
Letztes Wochenende waren wir mal
wieder unterwegs mit der selbster-
nannten Gourmetfraktion des VCA.
Neben der Grundlagenausdauer soll-
ten auch Kraft, Leber- und Gallenfunk-
tion verbessert werden. Anstatt uns
bei der Lucy einzuquartieren, sind wir
also am Freitagvormittag in Richtung
Heuweiler im Breisgau (10km nérdlich
von Freiburg) aufgebrochen.

Frau Bank vom Grinen Baum begruB-
te uns mit herber Freundlichkeit und
schon saBen wir fest im Sattel in Rich-
tung Westen...

Erst mal flach zum Kaiserstuhl - lassen
wir in Riegel die Brauerei links liegen
(schade eigentlich) und biegen nun
rechts ab in Richtung Malterdingen
(Weingut Huber ist bekannt fur exzel-
lente Spatburgunder. Dem ein oder
anderen ist vielleicht der Breisgautri-
athlon Malterdingen ein Begriff.)

Der Schwarzwald kleidet sich in fri-
schem Grian und auf den Dérfern lo-
cken die Gasthéfe mit Spargelgerich-
ten. FUr die badischen Erdbeeren ist es
noch zu fruh.

So dusen wir jetzt zlgig Uber die Loss-
kanten der Vorberge. Erstaunlich, wie
wir es schaffen, als Gruppe von sechs
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Leuten mit unterschiedlichen Voraus-
setzungen auch bei diesem Wellenritt
zusammen zu bleiben - nun gut: ich
bin der einzige, der den Weg kennt.
Ab Ettenheimmunster wird es ernst:
unser erster Berg heifBt Streitberg und
der Name verpflichtet zum ersten Leis-
tungstest. Kurze Abfahrt ins Schutter-
tal, dann hoch auf den Geisberg - eine
erste Qualerei, die wir mit mehr oder
weniger Supplesse meistern.

Nach dem gemeinsamen Fototermin
gibt es zur Belohnung eine wundervol-
le Abfahrt nach Biederbach und (Uber-
raschung) gleich wieder rauf.

Jetzt zeigt sich wer ein Sportler ist und
unsere Moral wird noch durch eine
flotte Mountainbikerin unterstutzt.
Oben haben wir dann irgendwann ir-
gendwen verloren. Vor lauter Motiva-
tion ist lan die Kette gerissen (zu viel
vdM?).

Wir stehen irgendwo im nirgendwo
und der nachste Radladen ist weit.
Erstmal schieben wir lan samt Velo bis
zur nachsten Wirtschaft, als, wie aus
dem nichts, ein freundlicher Velofah-
rer auftaucht und nach einigem Rum-
kramen ein Miniwerkzeug mit - ja mit
- Nietendrucker findet.

So findet die Tour ein gutes Ende und
wir sind mude und zufrieden, als wir
rechtzeitig zum Abendessen bei Frau
Bank eintreffen. Unser Ertrag: 100km
1500hm.

Der Abend verlauft dann eher aske-
tisch mit Spargelgerichten in diversen
Variationen, Weinen aus dem Glotter-
tal, Schwarzwaldbecher und Zibartle
(Think global act local!).

Der Samstag bestatigte leider die Wet-
terberichte. Eigentlich war ja die Ko6-
nigsetappe geplant: 120 km durch Kai-
serstuhl und Schwarzwald. Die Sorge
um ein nasses Sitzpolster ging jedoch
schon am Vorabend um und beein-
trachtigte die Stimmung der sonst so

entschlossenen Velokollegen (Die Na-
men sind dem Autor bekannt).

Nach einigem Rumzicken sind wir bei
erhohter Luftfeuchtigkeit dann doch
losgefahren und haben unsere Runde
in Angriff genommen. Schén in Einer-
und Zweierkolonne - nur Ericist es zwi-
schendurch etwas zu langsam.

Es geht erst stdlich am Kaiserstuhl vor-
bei - in lhringen rechts ab (Achkarrer-
strasse - die Abzweigung muss ich mir
merken) Uber den Katzensteig nach
Bickensohl.

Hinter dem Schwarzen Adler in Ober-
bergen (bekannt fur seine Borde-
aux-Selektion) links zum Texaspass,
dem heiBesten Pass Deutschlands.
Zum Gluck regnet’s, denn dann brennt
der SchweiB nicht so in den Augen. In
der Abfahrt bekommen unsere Velos
eine schéne Unterbodenwasche.
Ubrigens sind wir nicht die einzigen
Velofahrer, die heute unterwegs sind.
Einige Gruppen - auffallend viele Hel-
me gefullt mit Vollbarten - kommen
uns entgegen. Klar, wer so einen Pelz
spazieren fahrt, geht der Sonne eher
aus dem Weg.

In Riegel hat es noch ein freundliches
Cafe mit saugfdhigen Sitzpolstern.
Kleiner Tipp: nicht in VCA Kleidung
betreten! Es konnte sein, dass ihr dann
die Reinigungsrechnung prasentiert
bekommt.

Ich mochte aber darauf hinweisen,
dass wir - abgesehen von diesem Faux-
pas -unseren Veloclub auf und neben
der StraBe wdurdig vertreten haben.
Jetzt ist es gut gewesen - wir sind ja
auch nicht ZZ-Top. Trotz heiBen Kaf-
fees macht sich ein klammes Gefuhl im
Koérper breit und der wichtigste Pro-
grammpunkt steht ja heute abend erst
an.

Wir lassen die Tour Tour sein und fah-
ren von Riegel schnurstracks nach Hau-
se. Immerhin stehen am Ende 70km
und 800HmM zu Buche.
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Raichenbach - Samstagabend - 19:15
Uhr: Wir sind zu frah. In der kleinen
Gaststube des Forellensttbles ist noch
kein Tisch frei.

So kommt es, dass wir, in Decken ein-
gewickelt, auf dem Balkon hocken und
schon mal einen Aperitif zum Vorglu-
hen nehmen.

Anselm fahrt - er ist ja der Profi. Kurz
darauf in der warmen Stube haben wir
die Qual der Wahl - wie groB darf die
Forelle denn sein?

250, 450, 550 gr und , extragross” ste-
hen zur Wahl. Und dann will ein Fisch
ja auch schwimmen. Nach einer klei-
nen allgemeinen Weinprobe von Kai-
serstihler WeiBBen entscheiden wir uns
(sorry, Dominic) fur den Blanc de Blanc
vom Weingut Gleichenstein aus Ober-
rotweil. ,,...

Sein leichter Kérper bereitet Trinkfreu-
de und ein unbeschwertes Vergnigen.
..." Das verspricht doch einen schénen
Abend. Wie gesagt: Anselm fahrt.
Grossen Anklang findet auch der Bei-
lagensalat aus verschiedenen Blattsa-
laten mit hauseigenem Dressing. Auf
Nachfrage von Eric verrat uns Frau
Bocherer das Rezept: Zitronenessig,
Pfeffer, Salz, gehackte Zwiebeln und
Knoblauch und eine Spur Zucker, dazu
kaltgepresstes Sonnenblumdl mit ein-
gelegtem Liebstdckel.

Gutgelaunt steigen wir ins Auto und
freuen uns aufs Bett. Beim Versuch
einzuschlafen denke ich mir, dass 450
gr auch gereicht hatten.

Es ist Sonntagmorgen - die Stimmung
ist gut. Voll Tatendrang wollen einige
von uns die gestern verlorenen Kilo-
meter wieder gut machen. Allerdings
- ich fahle mich platt wie eine Flunder.
Ich erwadhne kurz, dass ja heute Lut-
tich-Bastogne-Littich lauft, was dazu
fahrt, dass es einigen doch wichtiger
ist, frihzeitig zurtck in Allschwil zu
sein.

Also rollen wir nach Freiburg und auf
der alten B31 durchs Dreisamtal nach
Freiburg. Stefano geht auch mal nach
vorne und nimmt mich aus dem Wind
- ich werde ja noch gebraucht. Ab Bu-
chenbach beginnt der Anstieg Uber
den Wagensteig nach St Margen - ei-
ner der altesten Verkehrswege Uber
den Schwarzwald (12. Jahrhundert).
Etwa ein 3-facher Bettlacher sehr
schon und gleichmassig zu fahren. Ein
Frahjahrspass - passend zum Blanc de
Blanc von gestern.

Ich komme aber gar nicht in die Gange
und Uberlege, wie ich das ganzheitli-
che Trainingskonzept noch verfeinern
kann.

Immerhin geht es von St Margen Gber
St Peter ins Glottertal Uberwiegend
bergab, wobei wir kurz anhalten mus-
sen, weil sich ein Mitglied unserer
Gruppe wegen akuter Formschwache
in die Notaufnahme der Schwarzwald-
klinik begeben muss.

Wahrend Frau Dr. Schmitz die Vital-
werte unseres geschatzten Kollegen
Uberprift, wartet der Rest im Ein-
gangsbereich der Klinik (siehe Foto)
und freut sich als besagter Kollege
mit gestarkten Beinen wieder zu uns
stosst.

Insieme geht es zurick in den Griinen
Baum. Es reicht noch zum Duschen und
improvisierten Spargelessen. Dann ab
nach Hause. Dort habe ich mich dann
noch zum Sofa geschleppt, LBL ge-
schaut und 2 Tage nix gegessen. Es
lebe die Askese.

Heinz-Georg Belting
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kids, Wittnau Challenge

Am Sonntag 3. Mai war Wittnau Challenge. Trotz
Waschmaschinen-Wetter ( Regen und warm) liessen
wir uns die Stimmung nicht vermiesen und zeigten un-
ser ganzes Kénnen. Die Kids gaben alles, um die VCA
Farben gut und sportlich zu reprasentieren. Fir Jeden
war es ein grosser Erfolg. Und fur die Betreuer und
Fans ein grosses Spektakel.

Die Kids waren auch beim Gempenrennen am 30. Mai
zu bestaunen.

Bis bald. Marcia
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Steffen Warias
Trainingslager Mallorca 2015

Im Marz war ich zwei Wochen im Trai-
ningslager auf Mallorca.

Wie in den letzten Jahren war ich mit
der deutschen Nationalmannschaft
Paracycling in El'Arenal.

Wie auch auf Gran Canaria war ich
die meiste Zeit mit meinem Teamkol-
legen Michael Teuber unterwegs. Wir
konnten wir zusammen viele lange
Touren machen.

Mallorca ist als Trainingsrevier einfach
super. Ich freue mich jedes Mal, dort
zu radeln. Man kann flache Touren
machen, aber auch bergige, es ist fur
jeden Geschmack etwas dabei.

Michael und ich nutzen beide Strava.
So konnten wir anschliessend auf der
Heatmap sehen, dass wir ganz schon
auf der Insel rumgekommen sind und
viele verschiedene Touren gefahren
sind.

Daich jetzt schon einige Male auf Mal-
lorca war, kenne ich mich mittlerwei-
le sehr gut aus. Wir waren bestrebt,
moglichst vielfdltige Touren zu ma-
chen und nicht jeden Tag den gleichen
Stiefel zu fahren.

So fuhrten uns die Touren in verschie-
denste Teile der Insel: In den bergigen
Norden und an die Steilkiste, dort auf
den hochsten Punkt der Insel, den fast
1000 Meter hohen Puig Major, durch
Palma und auch in den eher flacheren
Suden.

Abwechslung ist wichtig und daher
goénnten wir uns auch ab und zu einen
Kaffee oder ein Stlick Kuchen fir eine
kleine Pause. Der Kuchen schmeckt
halt besser als ein normaler Energie-
riegel .

Auf Mallorca gibt es fast in jedem Ort
eine tolle Moéglichkeit fur eine kleine
Pause. Es ist schon in der Frahlingsson-
ne draussen zu sitzen und einen Cafe
con Leche zu trinken.

Leider war die zweite Woche kuhler
und regnerischer. So wurden wir auch
ein paar Mal ein wenig und einmal
richtig nass. Dennoch konnten wir die
Touren fast alle wie geplant durchzie-
hen.

Michael und ich waren die zwei fleis-
sigsten Kilometersammler des deut-
schen Teams.

Wir hoffen, dass
sich dieser Trai-
ningsfleiss in der
nun anstehenden
Rennsaison auszah-
len wird.
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Europacup in Verola

Gesamtsieg!

Am Wochenende fand in Verola (Lom-
bardei, Italien) ein Europacup statt.
Dieses Rennen sollte mein erstes Pa-
racycling Rennen der Saison sein.

In Italien fahre ich immer gerne Ren-
nen, in Italien hat der Radsport einen
ganz anderen Stellenwert als bei uns.
Daher ist es immer toll, dort zu star-
ten.

Nachdem wir die Strecke am Freitag
Abend noch kurz angeschaut hatten,
fand am Samstag das Strassenrennen
statt.

Es waren einige Fahrer in meiner Klas-
se gemeldet, die Europacups sind aber

meistens nicht so stark besetzt wie die
viel prestigetrachtigeren Weltcups.
Aber es stand doch eine internationale
Gruppe am Start. Das Rennen fand auf
einem flachen Stadtkurs statt. Ich ver-
suchte ein paar Mal zu attackieren. Die
Italiener gingen ein paar Mal in die Of-
fensive, jedoch neutralisierten wir uns
immer wieder gegenseitig.

Als es auf die letzten Runden ging,
war ziemlich klar, dass es zu einem
Sprintfinale kommen wiurde. Die letz-
ten Kilometer waren richtig schnell
und ich konnte als Zweiter im Strassen-
rennen finishen.

Am Tag darauf folgte das Zeitfahren,
dies fand auf einem 11 Kilometer fla-
chen Kurs statt. Die Bedingungen wa-
ren super: trocken, windstill und meis-
tens guter Asphalt.

Ich fuhr mich gut warm und schlug di-
rekt vom Start weg ein hohes Tempo
an. Es rollte beim Zeitfahren richtig
gut. Nach dem Ausfahren und einpa-
cken schaute ich auf die Ergbnisliste
und war sehr happy — ich hatte das
Zeitfahren mit circa 25 Sekunden Vor-
sprung gewonnen. Da der Gesamtsieg
aus den zwei Rennen ermittelt wurde,
wurde ich somit auch Gesamtsieger.
Ich hatte dem Sieger des Strassenren-
nen, Fabio Anobile, aus Italien, letztes
Jahr Dritter bei der WM im Zeitfahren,
fast 40 Sekunden abgenommen.
Damit war ich wirklich sehr zufrieden.
Die Form ist soweit schon ganz gut
und ich bin sehr zufrieden, dass sich
die Kilometer im Winter und in den
Trainingslagern ausgezahlt haben.

Jetzt heisst es fur mich weiter die Form
aufbauen, um dann bei den Weltcups
Anfang Juni noch starker zu fahren.

17
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Agenda 2015

Aktuelle Daten immer unter <<www.velocluballschwil.ch

16. September
07. November

Vorstandssitzung
38. Generalversammlung (Samstag)

05. Dezember Angelimaart
06. Dezember 36. Klausenlauf (alle helfen mit!)
09. Dezember Vorstandssitzung

Jeweils am ersten Donnerstag des Monats treffen wir uns nach dem Schwimm-
training im Restaurant Zick-Zack (Allschwil), um dort gemeinsam einen Schlum-
mertrunk einzunehmen.

Ausgabe Nr. 151
Ausgabe Nr. 152

07. August 2015
13. November 2015

Bitte gebt Eure Berichte, Fotos etc. nicht erst 2 Tage vor Redak-
tionsschluss an uns ab. Fotos moglichst separat und in Original-
grosse!

Eure Beitrdge sendet lhr bitte
an:

info@velocluballschwil.ch

oder via Brief an:

Franzi Rombach, Baslerstr. 332
4123 Allschwil

www.facebook.com/VeloclubAllschwil
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Trainingskalender

Aktuelle Daten immer unter

<<www.velocluballschwil.ch

20.00 - 21.00 Uhr
20.00 - 21.00 Uhr

Der Eintritt fiir das Schwimmbad ist frei. An der Kasse melden, dass wir
vom VCA sind.

3 LEISTUNGSGRUPPEN: <25KM/H, 25-28KM/H, >28KM/H
Dienstag 18.15 - 21.00 Uhr bis 23.10.2015
18.15 - 21.00 Uhr bis 23.10.2015

Andy Langlotz
Gunther Frank

Montag

Donnerstag

Donnerstag

3 LEISTUNGSGRUPPEN: <25KM/H, 25-28KM/H, >28KM/H

Samstag 13.00 - ca. 16.00 Uhr  Ganzjahrig
INSIEME~KM/H
Sonntag 10.00 Uhr ca2,5Std

weitere Daten siehe unter Clubmeisterschaft / Veranstaltungen S. 21

17.30-18.45 Uhr Marcia Eicher

Freitag

Versicherung ist Sache der Teilnehmerinnen
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Qua I itét im Erlen hOf CMS VCA 2015 / Veranstaltungen

In unseren Betrieben bieten wir Datum strecke
hohe Qualitat und Efﬁzienz 25.06.2015 Bergzeitfahren Nunninger Berg
02.07.2015 Einzelzeitfahren Rdschenz-Blochmont
18.08.2015 Bergrennen Blochmont
29.08.2015 Riehen-Kriterium
Gartnerei 08.09.2015 Km-Sprint Hardwald
Info: Die besten fiinf von acht Rennen werden gewertet.
SChrelnerel Velo-Touren / Weitere Termine®
20.06.2015 Schwarzwaldtour mit Henry
23.08.2015 Passetour mit Jonas

Schlosserei & Metallbau

*Fiir weitere Infos wendet euch an den Sektionsleiter oder an die Tourenleiter.

Schaut auch regelmassig auf die VCA-Homepage und auf <<unserteam.ch>>.

Kiiche (Catering)

Diverse Veranstaltungen / offene Rennen:

27.06.-28.06.2015 Schwarzwaldrundfahrt
Pfe rdesta" & LandWirtSChaft 28.06.2015 BHFM Laufen-Delemont-Laufen
05.07.2015 Jolidon Classique Saingnelégier
14.07.2015 Einzelzeitfahren Welschenrohr - Herbetswil
25.07.2015 Schauinslandkonig Freiburg
01.08.2015 Einzelzeitfahren ORV Bleienbach
16.08.2015 Mannschaftszeitfahren Sulz
E I h f 23.08.2015 Bergrennen Maisprach - Buus - Farnsburg
r e n o 06.09.2015 BHFM Laufen-Delemont-Laufen
Sozialpadagogisch gefuhrte Angebote 20.09.2015 Einzelzeitfahren Boningen
fur Neuorientierung, Entwicklung und 25.09.2015 Etappe 1 EZF Rothaus Ridermann - Bad Diirrheim
Ausbildung von Jugendlichen 26.09.2015 Etappe 2 Rothaus Ridermann - Bad Diirrheim
27.09.2015 Etappe 3 Rothaus Ridermann - Bad Diirrheim
4153 Reinach, T. 061 716 45 45 05.10.2015 BHFM Zeinigen-Schupfart

www.erlenhof-jugendheim.ch
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Seit 30 Jahren unermdidlich unterwegs...

Hansheiri Jucker und sein Team,
Morgartenring 107, 4054 Basel,
Telefon 061 301 33 00 www.juckerbike.ch

ZetDesign

il Trainingskalender Bike/ Frauenbike
I el T i O
— - = Aktuelle Daten immer unter <<www.velocluballschwil.ch
i R e : =
;-!T':_é_ T i ﬁ‘__%._é"‘"" Bike Ausfahrten
g T it g S0 21.06.15 10.00-13.00 + Frauenbike
g;, E 50 05.07.15 10.00-13.00 + Frauenbike
. 5 5019.07.15 10.00-13.00 + Frauenbike £
‘_'7 Fr 31.07.15 09.00-17.00 Weekend + Frauenbike % g
Sa 01.08.15 09.00-17.00 Weekend + Frauenbike é— %
S0 02.08.15 09.00-17.00 Weekend + Frauenbike =2
S0 16.08.15 10.00-13.00 + Frauenbike
S030.08.15 10.00-13.00 + Frauenbike
S0 06.09.15 10.00-13.00 + Frauenbike
Roomplan GmbH $020.09.15 09.30-16.00 Sundgau Randonnée  + Frauenbike
Z%“SU;ZGBZT;"”S”OSSG 10 00 an. $004.10.15 10.00-13.00 + Frauenbike
www.roomplan.ch HCHIEUE NHENARCHIEUE VOREATANENG Tourenteilnahme und -Leitung siehe unter Doodle-Liste:
VCA Bikerinnen:

http://doodle.com/gbb4q848hw4z4k3i
VCA Biker: http://doodle.com/8ntnpfhkwxssadac

Nach Vereinbarung mit der Tourenleitung nehmen wir neue Bikerinnen gerne mit; Interessenten
melden sich beim Obmann Rolf

Alle zwei Wochen findet ebenfalls eine Ausfahrt fiir Frauen (+ FB) statt.
Interessierte Frauen wenden sich per eMail an Ines oder an Kéthi:
ines_ernst@yahoo.com katharina.schaufelberger@bluewin.ch

1. August Bikeweekend 2015 in den Vogesen

Ausgangspunkt fiir die Trail-Runden wird Munster sein.

Das Weekend startet am Freitag 31. Juli spatnachmittags mit der Fahrt (Auto) nach Munster.
Wir iibernachten im Grand Hotel Munster. Reservation bis Ende Mai!

Am Samstag und Sonntag werden wir 2 tolle, sportliche Bike-Touren fahren.

Wer kann bzw. méchte, kann das Weekend verlangern. Am Montag werde ich eine weitere Tour
anbieten.

Francois
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Trainingsprogramm 2015 Gimmeler

Das Jahr 2014 ist schon lange passé
und wir konnten viele tolle Aktivita-
ten miteinander geniessen. Fur die
Teilnahme, die vielen gemeinschaftli-
chen und freundschaftlichen Erlebnis-
se danke ich sehr.

In der Zwischenzeit konnte ich in Zu-
sammenarbeit mit den Gruppenleite-
rinnen das Trainingsprogramm 2015
besprechen und anpassen. Wie in den
letzten zwei Jahren stelle ich euch nun
die Uberarbeitete Version zur Kenntnis
Zu.

Drei Punkte mochte ich an dieser Stelle
nennen, die hervorzuheben sind:

1. In den Sonntagsausfahrten ist
eine gemeinschaftliche Ausfahrt mit
allen Mitgliedern der verschiedenen
Gruppenstarken (espresso - cappucci-
no - latte macchiato - kids) angedacht.
Diese Sonntagsgruppe genannt ,in-
sieme”, bedeutet auf Deutsch mit-
einander, beisammen, dient dem
gemeinschaftlichen Erlebnis, wobei
untereinander solidarisch die Inter-
essen aller Teilnehmerinnen und
ihre Anliegen berucksichtigt wer-
den sollen.

Damit dies gelingt, muss die vor-
gegebene Durchschnittsgeschwin-
digkeit zwischen 26-28km/h von
allen Teilnehmerlnnen bertcksich-
tigt werden. In Eigenverantwor-
tung ist hierzu zu handeln und die
Anweisungen des Gruppenleiters

zu berucksichtigen. Besten Dank
far das Verstandnis.

Muttenz Marathon 29 km
Schwimm- und Velocamp auf Mallorca

2. Spezielle Aktivitaten werden
unter www.unserteam.ch gepostet.
Wer noch nicht angemeldet ist, soll
dies umgehend nachholen.

3. Far die Geniessergruppe ,lat-
te macchiato” fehlen uns immer noch
freiwillige Gruppenleiterinnen. Diese
Vakants wirden wir gerne schliessen.

Bei Fragen stehen unser Veloobmann
sowie alle Gruppenleiterinnen gerne
far Auskinfte zur Verfligung. Also,
wer hatte Freude, sich uns aktiv anzu-
schliessen.

Gut, nun dirft ihr das Trainingspro-
gramm 2015 des Velo Club Allschwil
studieren, euch auf die bevorstehen-
den Trainingsinhalte vorbereiten und
freuen.

Winsche interessante Trainings, viele
tolle Ausfahrten und erfolgreiche Ren-
nen.

Giovanni S. Olivieri
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Was flir ein Wochenende!
Gempenrennen / Schwarzbuebenrundfahrt, 29./30. Mai

Wahnsinns VCA-Beteiligung

Am Samstag fuhren Lukas, Jakob, Xa-
vier und Fabrizio jeweils in ihren Al-
tersklassen aufs Podium und zeigten
damit, dass sich das Training auf der
Rennstrecke, welches sie vor zwei Wo-
chen absolviert hatten, wirklich ge-
lohnt hat.

Auch die Grossen schlugen sich tapfer
und konnten sich teilweise auf dem
Podium platzieren.

Vor dem Start wurden die Windver-
haltnisse bis ins kleinste Detail dis-
kutiert. Wo, wie wann und warum
hat der Wind welchen Einfluss? Was
bedeutet das fur die Wahl der Uber-
setzung? Wo muss man Krafte sparen
und wo kann man den Wind zu seinen
Gunsten nutzen?

Am Ende war es dann aber doch wie
immer: verdammt hart beim Hinauf-
fahren und schén, wenn der Schmerz
im Ziel dann endlich nachlasst...

Da anscheinend noch Kraftreserven
Ubrig waren, fanden sich am Sonntag-
morgen zwolf VCAler zur Schwarzbue-
berundfahrt ein.

Der Eine oder Andere splrte dann
aber doch seine Beine auf den 115 Kilo-
metern und auch die Energiereserven
neigten sich dann dem Ende zu, so dass

der Preis fur Bananen
und Schinkenbrote
mit bis zu 5 Franken
gehandelt wurde. Der
selbe Preis wurde auch
far das Schieben tber
die letzten Steigungen
geboten.

Im Grossen und Gan-
zen also ein tolles
Sport- Wochenende
mit allem was der Rad-
sport zu bieten hat:
Wettkampf, Genuss,
Herausforderungen
und in der Sonne sit-
zen und dummes Zeug
reden...

Greg

20 VCA-ler /-Innen waren am Start des
Gempenrennens. Unter ihnen 3 muti-
ge Kids und ein Junior. Die Zeiten der
Nachwuchsfahrer sollte manch einem
ein Ansporn sein!

Ich gratuliere allen zu der super Leis-
tung.

Marcia Eicher
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Ranglisten
Velo

Rang Name Zeit AK
2. Jakob Klahre 20.03 (Siegerzeit) Schiiler

Rang Name Zeit AK

10. Francesco Pieri 48.15 (Siegerzeit) Hobby

Rang Name Zeit AK
4. Jakob Klahre 17.03 (Siegerzeit) Schiiler

Rang Name Zeit AK
4, Jakob Klahre 18.08 (Siegerzeit) Schiiler

Rang Name Zeit AK
3. Jakob Klahre 20.40 u15

Rang Name Zeit AK
9. Nick Eicher 20.39 u13

Rang Name Zeit AK
1. Tim Eicher 4.50,8 u10
3. Lukas Klahre 5.08,3 u10

SATTELFEST 150

Ranglisten

S
—
‘ O

Rang Name Zeit AK
1. Marcia Eicher 30.55 Damen
6. Gregor Lang 29.31 Master
7. Steffen Warias 30.15 A
14. lan Billingham 34.57 GentB

Rang Name Zeit Rang AK
1. Marcia Eicher 1:51.17 1.
7. Jonas Baumgartner 1:45.30 3.
28. Walchli Daniel 1:48.19 2.
60. Markus Schiipbach 1:51.18 4.

Rang Name Zeit AK/Rang
173. Peter Harke 1:14.31 4.

Rang Name Zeit Punkte
1. Gregor Lang 26:35.89 100
2. Daniel Walchli 26:58.8 90
3. Steffen Warias 27:40.23 80
4, Marcia Eicher 28:35.6 70
5. Dominic Hofmann 28:47.39 65
6. Eric Zechner 29:04.29 60
7. Markus Schiipbach 29:32.7 55
8. Ralph Béumle 29:36.04 50
9. Jonas Baumgartner 29:53.02 45
10. Randy Koch 29:56.23 40
1. Patrik Schaub 30:00.00 37
12. Jacques Butz 30:36.29 34
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Ranglisten

S
—
‘ 0

13. lan Billingham 31:28.6 31
14. Christian WId 32:10.2 28
15. Peter Harke 33:42.2 25

Rang Name Zeit  Rang overall
1. Lang Gregor 15:10.20 1.
1. Walchli Daniel 15:29.02 4.
1. Eicher Marcia 16:15.52 9.
3. Zechner Eric 16:46.02 17.
7. Schiipbach Markus 16:54.61 27.
1. Billingham lan 18:32.58 39.
1. Klahre Jakob 19:41.19 49,
5. Harke Peter 20:41.70 54.

Rang Name Zeit AK

7. Marcia Eicher 00:21:19,93 FE

Rang Name Zeit AK / Punkte
2. Gregor Lang 13:29 Sen 1/100
7. Jonas Baumgartner 14:24 Sen1/80
18. Jan Beck 15:32 Sen1/60
16. Patrik Roth 19.17 Sen1/25
4, Markus Schiipbach 15:18 Sen2/70

Patrik Schaub 16:02 Sen2/55

Ralph Béumle 16:06 Sen2/50
11. Dominic Hofmann 16:21 Sen2/45
14. Eric Zechner 16:28 Sen2/40
15. Stefan Durante 16:38 Sen2/37

SATTELFEST 150

Ranglisten

Velo / Triathlon / Laufen

17. Giovanni Olivieri 16:41 Sen2/34
21. lan Billingham 17:42 Sen2/28
1. Daniel Walchli 13:44  Veteranen /90
12. Peter Stohler 20:40 Veteranen
14. Peter Harke 23:58  Veteranen /22
1. Jakob Klahre 17:27 Schiiler / 31
3. Xavier Nijhof 21:17 Schiiler / 24
4. Lukas Klahre 21:29 Schiiler /23
2. Fabricio Gamboni 16:18 Junior /50
1. Marcia Eicher 15:31 Damen / 65
3. Alexandra Mungenast 17:50 Damen

Rang Name Zeit
54 Andrew Sinclair 2:30.13

Rang Name Zeit Rang Overall
4, Henriette Kurth 1:33.06 56.
5. Andy Tempini 1:25.08 38.

Rang Name Zeit Rang Overall
1. Nadine Saladin 2:38.27 10.
2. Patrik Schaub 2:26.43 42.

Rang Name Zeit AK
10. René Zimmerli 44.15 M50
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Ranglisten
Triathlon / Laufen

Muttenz Marathon
Rang Name
2. Franzi Rombach

14. Rene Mayer
35. Reto Baltermia

Muttenz Marathon
Rang Name
20. Sven P. Schar

GP Bern

Rang Name

1972.  René Zimmerli
Dreilanderlauf
Rang Name

3. Schar Sven

Gempenlauf

Rang Name

5. Matthias Prétot
38. Markus Schelbert

42.19 km
Zeit
04:03.47

3:45.01
4:20.24

29 km
Zeit
2:05.24

16.1 km
Zeit
1:14.18
10.3 km
Zeit
38.27,7

7,8 Km, 421Hm
Zeit

34:58:00

43:58:00

18.04.2015
AK
F42

M42
M42

18.04.2015
AK
M29

09.05.2015
AK / Rang
M55 / 85.
17.05.2015
Rang Overall
n

3/ Jun 15
AK / o'all
M40 / 47.
M50/ 274.

Hier konnte lhr Inserat stehen

1/4 Seite CHF 75.-
1/2 Seite CHF 125.-
1 Seite CHF 200.-

4-mal jahrlich mit einer Auflage von 300 Exemplaren

Senden Sie lhre Vorlage oder Anfrage an:
VeloClubAllschwil

Postfach

4123 Allschwil

oder

info@velocluballschwil.ch

Satte

VelaClubllllschunil since 1°77




Schwimmen,
Freuen, Laufen.

timemachine TMO1 cciinpa-

ris. Weltrekord in Roth. Das TMO1 hat eine Menge
zu bieten. Eine wegweisende Aerodynamik und
das System zur Perfektion Ihrer Sitzposition:
Vmax=P2PxSubA. Infos und Héandlerverzeichnis
auf www.bmc-racing.com swiss cycling technology

BMC wiinscht den Mitgliedern des VCA eine tolle Velo & Triathlon Saison!
Testfahrt in der Region Basel? Schwarzbarth Velos - Allschwil; Cyclingemotion — Basel;
Veloemotion - Riehen; Radag - Liestal




	Der Vorstand im 2015
	Vorwort
	Ein- und Austritte
	Beitrittserklärung
	Gesucht: Aktuar oder Aktuarin
	Forellenwochenende
	kids, Wittnau Challenge
	Steffen Warias
	Europacup in Verola
	Agenda 2015
	Trainingskalender
	CMS VCA 2015 / Veranstaltungen
	Trainingskalender Bike/ Frauenbike
	Trainingsprogramm 2015 Gümmeler
	Was für ein Wochenende!
	Ranglisten
	Ranglisten
	Ranglisten
	Ranglisten
	Ranglisten

